




Kiosk

Damit Alleinerziehende 
nicht alleine sind

Vielfältige Familien- und Lebensformen. 
Hohe Scheidungsraten. Armutsgefähr-
dete Alleinerziehende. Diese besonde-
ren Herausforderungen thematisiert 
das «EinElternForum», eine kleine, aber 
spannende Zeitschrift.

Die Gesellschaft orientiert sich in vielen Be-
reichen am traditionellen Bild der Familie 
mit Ernährer-Vater und Hausfrau-Mutter. 
Diese klassische Familienform war wohl 
auch in der Vergangenheit weniger üblich, 
als man denkt. Doch für Alleinerziehende 
entstehen daraus besondere Herausfor-
derungen. Nach dem Motto «Alleinerzie-
hende schreiben für Alleinerziehende – sie 
sind die Expertinnen und Experten» nimmt 
sich die Zeitschrift «EinElternForum» die-
ser Themen dreimal jährlich an. Als Platt-
form für Einelternfamilien und als Infor-
mationsquelle für sozial und sozialpolitisch 
Tätige und andere Interessierte.

Die Ziele des «EinElternForums»:
Den Austausch und die Vernetzung •	
unter Einelternfamilien fördern
Hilfe zur Selbsthilfe•	
Nützliche Sachinformationen zu recht-•	
lichen und finanziellen Fragen, zu Ar-
beit, Elternschaft und Erziehung
Hinweise auf Beratungsangebote und •	
Veranstaltungen
Sensibilisierung der Öffentlichkeit, von •	
Medienschaffenden und Fachleuten für 
die Anliegen, Bedürfnisse und Forde-
rungen von Einelternfamilien 
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Gemeinsames Projekt
Das zurzeit von 2500 Personen abonnierte 
Heft «EinElternForum» wird gemeinsam 
von verschiedenen Institutionen getra-
gen – ebenfalls ein Zeichen für die Ver-
netzungsabsicht hinter dem Projekt:

Caritas Bern•	
Fachstelle Ehe, Partnerschaft, Familie •	
der reformierten Kirchen Bern-Jura-
Solothurn
Frabina Beratungsstelle für Frauen •	
und binationale Paare
Pro Juventute Bezirk Bern und Regio-•	
nalsekretariat Bern
SVAMV Schweizerischer Verband  •	
alleinerziehender Mütter und Väter

Betroffene als Experten
Während überall von den Werten der Fa-
milie geredet wird, kämpft die wachsende 
Zahl von Einelternfamilien im Alltag ge-
gen allerlei Schwierigkeiten. Hier setzt das 
«EinElternForum» an mit seiner Infor-
mationsarbeit und praxisbezogenen Tipps 
und Hilfestellungen. Betroffene werden 
als Expertinnen und Experten beigezo-
gen und motiviert, sich zu beteiligen. Da-
mit die Einelternfamilien die ihnen zuste-
hende Anerkennung bekommen. 

«EinElternForum»-Talon
 Ich abonniere «EinElternForum» (3 Hefte jährlich) für 20 Franken inkl. Porto.
 Ich verschenke «EinElternForum» (3 Hefte jährlich) für 20 Franken inkl. Porto.
 Ich möchte gerne gratis eine Probenummer vom «EinElternForum».

Vorname/Name:  .........................................................................................................................................................................

Adresse/PLZ/Ort:  .........................................................................................................................................................................

Datum/Unterschrift:  .........................................................................................................................................................................

Geschenkabo bitte versenden an:
Vorname/Name:  .........................................................................................................................................................................

Adresse/PLZ/Ort:  .........................................................................................................................................................................

Datum/Unterschrift:  .........................................................................................................................................................................

Bitte den Geschenkgutschein senden an:
 mich bzw. erste Adresse
 direkt in meinem Namen an die Adresse des oder der Beschenkten

Magazin «Nachbarn» 

Sehr geehrte Damen und Herren
Liebe Freundinnen und Freunde von Caritas Bern

Das neue Magazin der Caritas Bern ist eine Gemeinschaftsproduktion der regionalen 
Caritas-Stellen in der Schweiz. Es vermittelt Ihnen zweimal jährlich einen vertieften 
Einblick in unsere vielfältigen Tätigkeiten sowie die der anderen regionalen Caritas-
Stellen und ersetzt den bisherigen illustrierten Jahresbericht. Daneben wird ein ein-
facher Rechenschaftsbericht per Mail oder als Fotokopie an Interessierte verschickt 
oder kann auf www.caritas-bern.ch heruntergeladen werden.

Wir sind gespannt auf Ihre Beurteilung und Rückmeldung. Gefällt Ihnen das neue 
Magazin «Nachbarn»? Sind Sie von einem Bericht besonders beeindruckt? Oder möch-
ten Sie uns direkt unterstützen? 

Schreiben Sie an Caritas Bern, «Nachbarn», Eigerplatz 5, Postfach, 3000 Bern 14, 
oder benutzen Sie den Einzahlungsschein. Herzlichen Dank!

✄

Caritas  Nachbarn  1/09 Bild: Urs Siegenthaler
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GedankenstrichGedankenstrich

die sie fürchten wie der Teufel das Weih-
wasser, schimpfen eifrig mit schafskalten 
und rabenschwarzen Argumenten dagegen, 
aber sonst ist es ja hierzulande einigermas-
sen ruhig.

Das heisst aber gar nicht, dass nicht 
ernsthaft  Not am Manne, an der Frau wäre. 
Dieses Magazin schildert Fälle. Und jeder 
Fall ist einer zu viel.

Man sollte halt ... man könnte doch ... 
gerade gestern habe ich noch gedacht ...

Denken ist gut, tun ist besser. 

In der Tat, Taten sind gefragt. Zunächst 
gar keine grossen: ein bisschen Freundlich-
keit, ein Quäntchen Hilfsbereitschaft . Das 
heisst zwar nicht so, kann aber durchaus 
sowas wie «soziale Integration» bewirken, 
und das ist schon recht viel. 

Reicht aber nicht. Ab und zu «dörfs au 
es Bitzeli meh sii». Etwa wenn’s darum geht, 
unseren behinderten Mitmenschen zu hel-
fen, ihr Leben integriert zu meistern: mit 
0,4 Prozentchen sind wir dabei.

Deutsch und deutlich: Mit der Sanie-
rung der IV hätten wir schon wieder ein 
ganzes Stück sozialer Integration geschafft  . 
Denn verschoben darf keineswegs aufgeho-
ben sein. 

Soziale Integration, so sagt die Soziologie, 
sei der Zusammenhalt von Teilen in einem 
systemischen Ganzen und die dadurch er-
zeugte Abgrenzung von einer unstruktu-
rierten Umgebung. 

Wow! 
Das klingt aber beeindruckend.
 

Oder: «Die Integration einer Gesell-
schaft  ist nur gewährleistet, wenn ein brei-
ter Konsens über die Zuweisung von Posi-
tionen im sozialen System besteht. Existiert 
dieser Konsens nicht oder nur teilweise, 
entstehen strukturelle Spannungen im Sys-
tem, die ihr Ventil in sozialen Konfl ikten 
fi nden.»

So verzwackt die gelehrten Sätze, so 
klar der Fall: Wenn es uns nicht gelingt, 
uns zu einigen darüber, dass jeder/jede sei-
nen/ihren Fähigkeiten, Neigungen und Eig-
nungen entsprechend leben kann, wenn wir 
nicht bereit sind, allen den Raum zuzuge-
stehen, der ihnen zukommt, riskieren wir 
früher oder später Krach.

Allerdings, wenn wir uns mal auf un-
sere ordentliche Schweiz beschränken, 
hält sich der Krach in erträglichen Gren-
zen. Da besetzen mal welche, die gerne In-
tegration hätten, eine Kirche, und andere, 

Soziale Integration

Charles Clerc

16 Jahre war 
Charles Clerc als 
Redaktor und Mo-
derator der Ta-
gesschau beim 
Schweizer Fern-
sehen tätig. Sein 
Markenzeichen 
war jeweils sein Schlusssatz 
«Und zum Schluss noch dies ...».
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Der Förderverein organisiert fi nanzielle
Mittel für Caritas Bern.

Helfen Sie mit, Menschen zu helfen.

«Gutes tun und sich

freuen!» ist der Leitsatz

des Fördervereins. 

Freude machen wir 

unseren Sponsoren, 

ihren Gästen und 

dank dem Erlös aus

der Benefi z-Operngala

auch den Notleidenden

im Kanton Bern.

Robert Landtwing,
Präsident des Fördervereins
Caritas Bern

Der Förderverein richtete

seit seiner Gründung

600 000 Franken an

Caritas Bern aus. Damit

erhielt dieses Hilfswerk

mehr Spielraum für

Unterstützung von

Menschen in Notlage

im Kanton Bern.

Sie sind dabei

• als Einzelmitglied,

• als juristische Person,

• durch die Teilnahme an

   Benefi zveranstaltungen.

Interessiert?

Förderverein Caritas Bern,
Postfach 578, 3000 Bern 31
Frau Monika Andres,
Tel. 031 351 86 10
Herr Robert Landtwing,
Tel. 033 442 17 92

Gutes tun und sich freuen!
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